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Allgemeine Verkaufsbedingungen 
der UKM technologies GmbH 
 
Stand 03/2025 
 
Geltung dieser Allgemeinen Verkaufsbedingun-
gen (AVB); Abwehrklausel 
 
(1) Diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen 
(AVB) gelten für alle unsere Geschäftsbeziehungen mit 
unseren Kunden. Sie gelten jedoch nur, wenn der Kunde 
Unternehmer im Sinne von § 14 BGB, eine juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-
rechtliches 
Sondervermögen ist. 
 
(2) Unsere AVB gelten ausschließlich, auch dann,  
wenn wir mit Kenntnis von den Geschäftsbedingungen 
des Kunden z.B. vorbehaltlos Bestellungen annehmen 
oder Leistungen erbringen, die seine Geschäftsbedin-
gungen enthalten.  
Entgegenstehende, abweichende oder ergänzende Ge-
schäftsbedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, 
es sei denn, wir stimmen deren Geltung ausdrücklich 
schriftlich zu.  
 
(3) Unsere AVB gelten, ohne das Erfordernis  
unseres erneuten Hinweises auf sie, in ihrer jeweiligen 
Fassung auch für alle zukünftigen Lieferungen, Leistun-
gen oder Angebote. Über Änderungen unserer AVB 
werden wir den Kunden  
unverzüglich informieren.  
 
Vertragsabschluss und -inhalt; Schriftform; 
Vorbehalt von Rechten; Vertraulichkeit 
 
(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbind-
lich, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich ge-
kennzeichnet sind oder eine bestimmte Annahmefrist 
enthalten.  
 
(2) Die Bestellung durch den Kunden gilt als rechtsver-
bindliches Angebot zum Abschluss eines Vertrages. 
Wenn sich daraus nichts anderes ergibt, können wir es 
innerhalb von 10 Werktagen (Montag bis Freitag) ab 
Zugang annehmen. 
 
(3) Unsere Annahme erfolgt entweder durch schriftliche 
Erklärung (z.B. durch unsere Auftragsbestätigung oder 
unsere Versand-/Abholbereitschaftsanzeige) oder durch 
Auslieferung der Ware an den Kunden. Rechtserhebli-
che Erklärungen und Anzeigen, die der Kunde nach 
Vertragsschluss uns gegenüber abgibt (z.B. Fristsetzun-
gen, Mahnungen, Mängelrügen), bedürfen zu ihrer 
Wirksamkeit der Schriftform.  
 

(4) Zur Wahrung der Schriftform genügt die Übermitt-
lung per Telefax oder per E-Mail.  
 
(5) Der schriftliche Vertrag einschließlich dieser AVB, 
die einen Bestandteil des schriftlichen Vertrags darstel-
len, gibt alle über den Vertragsgegenstand zwischen uns 
und dem Kunden getroffenen Abreden vollständig wie-
der. Vor Abschluss des schriftlichen Vertrages ge-
troffene mündliche Abreden sind rechtlich unverbind-
lich und werden durch den schriftlichen Vertrag voll-
ständig ersetzt, sofern sich nicht jeweils ausdrücklich 
aus ihnen ergibt, dass sie verbindlich fortgelten sollen.  
 
(6) An allen von uns dem Kunden ausgehändigten Un-
terlagen, Materialien und sonstigen Gegenständen (z.B. 
Kataloge, Preislisten, Kostenvoranschläge, Pläne, 
Zeichnungen, etc.) behalten wir uns sämtliche Eigen-
tums-, Urheber- und Schutzrechte vor. Der Kunde darf 
sie ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung we-
der als solche noch inhaltlich Dritten zugänglich ma-
chen oder mitteilen, sie verwerten, vervielfältigen oder 
verändern. Er hat sie ausschließlich für die vertraglichen 
Zwecke zu verwenden und auf unser Verlangen voll-
ständig an uns zurückzugeben und etwaig vorhandene 
(auch elektronische) Kopien zu vernichten (bzw. zu  
löschen), soweit sie von ihm im ordnungsgemäßen Ge-
schäftsgang und gemäß gesetzlicher Aufbewahrungs-
pflichten nicht mehr benötigt werden. Er hat uns auf un-
sere Anforderung die Vollständigkeit der Rückgabe und 
Vernichtung/Löschung zu bestätigen bzw. darzulegen, 
welche der oben genannten Unterlagen, Materialien o-
der Gegenstände er aus welchen Gründen noch zu be-
nötigen meint.  
 
"EXW Incoterms (2010)"; etwaige sonstige Lie-
fermodalitäten; Annahmeverzug, Mitwirkungs-
handlungen etc. 

 
(1) Für alle unsere Lieferungen gilt "EXW Incoterms 
(2010)" (bezogen auf das Lager, ab  
dem wir jeweils liefern), soweit nichts anderes verein-
bart ist.  
 
(2) Waren werden von uns nur bei ausdrücklicher Ver-
einbarung mit dem Kunden und auf seine  
Kosten gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- o-
der Wasserschäden oder sonstige versicherbare Risiken 
versichert.  
 
(3) Kommt der Kunde in Annahmeverzug, unterlässt er 
eine gebotene Mitwirkungshandlung  
oder verzögert sich unsere Leistung aus anderen, vom 
Kunden zu vertretenden Gründen,  
sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden 
Schadens einschließlich unserer Mehraufwendungen 
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(z.B. insbesondere Lagerungskosten) in Rechnung zu 
stellen.  
 
Preise, Zahlungsmodalitäten 

(1) Soweit nichts anderes vereinbart ist, gelten immer 
unsere zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses jeweils 
aktuellen Netto-Preise zuzüglich der gesetzlichen Um-
satzsteuer; die Preise verstehen sich "EXW Incoterms 
(2010)". Etwaige Versicherungs-, Transport- und Ver-
packungskosten kommen hinzu. 

(2) Soweit es sich bei vereinbarten Preisen um unsere 
Listenpreise handelt – und falls kein fester Preis verein-
bart ist – und unsere Lieferung erst mehr als sechs Wo-
chen nach Vertragsabschluss erfolgen soll, gelten un-
sere bei Lieferung aktuellen Listenpreise. Etwaig ver-
einbarte prozentuale oder feste Rabatte werden unver-
ändert von dem bei Lieferung aktuellen Preis abgezo-
gen. Im Übrigen bleibt es bei Absatz 1.  

(3) Unsere Rechnungen sind, soweit nichts anderes ver-
einbart ist, innerhalb von 30 Kalendertagen nach Ablie-
ferung und Rechnungszugang ohne jeden Abzug und in 
Euro (€) zu bezahlen. Mit der Ablieferung im vorbe-
zeichneten Sinne ist der Zugang unserer Versand-/Ab-
holbereitschaftsanzeige beim Kunden oder – falls so 
vereinbart – die Aushändigung an die Transportperson 
gemeint. Maßgeblich ist der Tag des Zahlungseingangs. 
Wir sind jedoch jederzeit berechtigt, unsere Leistungen 
ohne Angabe von Gründen von Zug-um-Zug-Zahlun-
gen abhängig zu machen. 

(4) Mit Ablauf der Zahlungsfrist kommt der Kunde 
ohne Weiteres, insbesondere ohne Mahnung, in Verzug. 
Der Kaufpreis ist während des Verzugs zum jeweils gel-
tenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu verzinsen. Wir 
behalten uns die Geltendmachung weitergehender Ver-
zugsschäden vor. Gegenüber Kaufleuten bleibt unser 
Anspruch auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 
353 HGB) unberührt.  

(5) Der Kunde ist zur Aufrechnung und zur Geltendma-
chung eines Zurückbehaltungsrechts nur berechtigt, so-
weit sein dafür herangezogener Gegenanspruch unbe-
stritten, entscheidungsreif oder rechtskräftig festgestellt 
ist.  

Lieferfristen; Verzug 

(1) Von uns in Aussicht gestellte Lieferzeiten/-termine 
für Lieferungen und Leistungen (Lieferfristen) gelten 
stets nur annähernd, es sei denn, dass ausdrücklich eine 
feste Lieferfrist zugesagt oder vereinbart ist. 

(2) Eine Lieferfrist ist eingehalten, wenn dem Kunden 
bis zu ihrem Ablauf unsere Versand/Abholbereit-
schaftsanzeige zugegangen ist oder – falls so vereinbart 
– wir die Ware an die Transportperson ausgehändigt ha-
ben.(3) Wird für uns absehbar, dass eine Lieferfrist 

nicht eingehalten werden kann, so zeigen wir dies dem 
Kunden unverzüglich an und teilen ihm die voraussicht-
liche neue Lieferfrist mit.  

(4) Wir haften nicht für die Unmöglichkeit oder Verzö-
gerung unserer Leistungen, soweit diese Umstände auf 
höherer Gewalt oder sonstigen, zum Zeitpunkt des Ver-
tragsabschlusses nicht vorhersehbaren Ereignissen be-
ruhen, die wir nicht zu vertreten haben (z.B. Betriebs-
störungen aller Art, Feuer, Naturkatastrophen, Wetter, 
Überschwemmungen, Krieg, Aufstand, Terrorismus, 
Transportverzögerungen, Streiks, rechtmäßige Aus-
sperrungen, Mangel an Arbeitskräften, Energie oder 
Rohstoffen, Verzögerungen bei der Erteilung etwaig 
notwendiger behördlicher Genehmigungen, behördli-
che/hoheitliche Maßnahmen). Ein solches Ereignis 
stellt auch die ausbleibende, nicht richtige oder nicht 
rechtzeitige Belieferung durch unsere Vorlieferanten 
dar, wenn wir diese jeweils nicht zu vertreten haben und 
im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses mit dem Kunden 
ein kongruentes Deckungsgeschäft mit dem jeweiligen 
Vorlieferanten abgeschlossen hatten; dies gilt ferner 
auch dann, wenn wir das Deckungsgeschäft unverzüg-
lich nach dem Geschäft mit dem Kunden abschließen. 
Bei solchen Ereignissen – wenn sie von vorübergehen-
der Dauer sind – verlängern sich die Lieferfristen auto-
matisch um die Zeitdauer des Ereignisses zuzüglich ei-
ner angemessenen Anlaufzeit. Wenn solche Ereignisse 
uns jedoch die Leistungserbringung wesentlich er-
schweren oder unmöglich machen und nicht nur von vo-
rübergehender Dauer sind, sind wir zum Rücktritt vom 
Vertrag berechtigt.  

(5) Lieferfristen verlängern sich automatisch in ange-
messenem Umfang, wenn der Kunde seinen vertragli-
chen Verpflichtungen oder Obliegenheiten nicht nach-
kommt. Insbesondere ist der Kunde dafür verantwort-
lich, uns rechtzeitig sämtliche von ihm beizubringenden 
Unterlagen, Auskünfte, Muster, Proben und sonstige In-
formationen und Gegenstände zukommen zu lassen.  

(6) Wir sind zu Teilleistungen berechtigt, wenn (a) eine 
Teilleistung für den Kunden im Rahmen des vertragli-
chen Bestimmungszweckes verwendbar ist, (b) die Er-
bringung der restlichen Leistungen sichergestellt ist, 
und (c) dem Käufer durch die Teilleistung kein erhebli-
cher Mehraufwand entsteht.  

(7) Geraten wir mit einer Lieferung oder Leistung in 
Verzug oder wird sie uns, gleich aus welchem Grunde, 
unmöglich, so ist unsere etwaige Haftung auf Schadens-
ersatz nach Maßgabe des 0 dieser AVB beschränkt.  

Eigentumsvorbehalt 

(1) Der hier vereinbarte Eigentumsvorbehalt dient je-
weils der Sicherung unserer Forderungen gegen den 
Kunden aus dem jeweiligen Vertrags-verhältnis sowie 
unserer etwaigen zum Zeitpunkt des jeweiligen 
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Vertragsabschlusses bestehenden Saldoforderungen aus 
Kontokorrent.  

(2) Die von uns an den Kunden gelieferten Waren blei-
ben bis zur vollständigen Bezahlung aller gesicherten 
Forderungen unser Eigentum.  

(3) Der Kunde verwahrt die Vorbehaltsware unentgelt-
lich für uns. Er muss sie pfleglich behandeln und auf 
seine Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschä-
den hinreichend und zum Neuwert versichern.  

(4) Der Kunde ist nicht berechtigt, die Vorbehaltsware 
zu verpfänden oder als Sicherheit zu übereignen. Bei 
Pfändungen der Vorbehaltsware durch Dritte oder bei 
sonstigen Zugriffen Dritter darauf muss der Kunde 
deutlich auf unser Eigentum hinweisen und uns unver-
züglich schriftlich benachrichtigen, damit wir unsere 
7Eigentumsrechte verfolgen können.  

(5) Der Kunde ist berechtigt, die Vorbehaltsware bis 
zum Eintritt des Verwertungsfalls im ordnungsgemäßen 
Geschäftsgang zu verwenden, zu verarbeiten/umzubil-
den, zu verbinden, zu vermischen und/oder zu veräu-
ßern.  

(6) Wird die Vorbehaltsware vom Kunden verarbeitet 
oder umgebildet (§ 950 BGB), so gilt, dass diese Verar-
beitung immer für uns als Hersteller in unserem Namen 
und für unsere Rechnung vorgenommen wird, und dass 
wir unmittelbar das Eigentum oder – falls die Verarbei-
tung oder Umbildung aus Stoffen mehrerer Eigentümer 
vorgenommen wird, oder falls der Wert der neu ge-
schaffenen Sache höher ist als der Wert der Vorbehalts-
ware – das Miteigentum (Bruchteilseigentum) an der 
neu geschaffenen Sache im Verhältnis des Werts der 
Vorbehaltsware (Brutto-Rechnungswert) zum Wert die-
ser neu geschaffenen Sache erwerben. Für den Fall, dass 
aus irgendwelchen Gründen kein solcher Eigentums- 
bzw. Miteigentumserwerb bei uns eintreten sollte, über-
trägt der Kunde uns bereits jetzt sein zukünftiges Eigen-
tum bzw. (im vorbezeichneten Verhältnis) Miteigentum 
an der neu geschaffenen Sache zur Sicherheit; wir neh-
men diese Übertragung hiermit an. Wird die Vorbe-
haltsware mit anderen uns nicht gehörenden Sachen im 
Sinne des § 947 BGB verbunden oder im Sinne des § 
948 BGB vermischt oder vermengt, so erwerben wir 
Miteigentum an der neu geschaffenen Sache im Ver-
hältnis des Wertes der Vorbehaltsware (BruttoRech-
nungswert) zum Wert der anderen verbundenen, ver-
mischten oder vermengten Sachen im Zeitpunkt der 
Verbindung, Vermischung oder Vermengung; ist die 
Vorbehaltsware als Hauptsache anzusehen, erwerben 
wir Alleineigentum (§ 947 Abs. 2 BGB). Ist eine der 
anderen Sachen als Hauptsache anzusehen, so überträgt 
uns der Kunde, soweit die Hauptsache ihm gehört, be-
reits jetzt im vorbezeichneten Verhältnis das anteilige 
Miteigentum an der einheitlichen Sache. Wir nehmen 
diese Übertragung hiermit an. Unser nach den 

vorstehenden Regelungen entstandenes Alleineigentum 
oder Miteigentum an einer Sache wird der Kunde un-
entgeltlich für uns verwahren.  

(7) Die Entgeltforderungen des Kunden gegen seine 
Abnehmer aus einem Weiterverkauf der Vorbehalts-
ware sowie diejenigen Forderungen des Kunden bezüg-
lich der Vorbehaltsware, die aus einem sonstigen 
Rechtsgrund gegen seine Abnehmer oder Dritte entste-
hen (insbesondere Forderungen aus unerlaubter Hand-
lung und Ansprüche auf Versicherungsleistungen), ein-
schließlich sämtlicher Saldoforderungen aus Kontokor-
rent, tritt der Kunde bereits jetzt sicherungshalber – bei 
Miteigentum von uns an der Vorbehaltsware anteilig 
entsprechend unserem Miteigentumsanteil – an uns ab. 
Wir nehmen diese Abtretungen hiermit an. Wir ermäch-
tigen den Kunden hiermit widerruflich, die an uns abge-
tretenen Forderungen in seinem eigenen Namen für uns 
einzuziehen. Unser Recht, diese Forderungen selbst ein-
zuziehen, wird dadurch nicht berührt. Allerdings wer-
den wir sie nicht selbst einziehen und die Einziehungs-
ermächtigung nicht widerrufen, solange der Kunde sei-
nen Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber ordnungs-
gemäß nachkommt (insbesondere nicht in Zahlungsver-
zug gerät), solange kein Antrag auf Eröffnung des In-
solvenzverfahrens über das Vermögen des Kunden ge-
stellt ist und solange keine mangelnde Leistungsfähig-
keit (§ 321 Abs. 1 Satz 1 BGB) des Kunden vorliegt. 
Tritt einer der vorbezeichneten Fälle ein, können wir 
vom Kunden verlangen, dass er uns die abgetretenen 
Forderungen und die jeweiligen Schuldner bekannt gibt, 
den jeweiligen Schuldnern die Abtretung mitteilt und 
uns alle Unterlagen aushändigt und alle Angaben macht, 
die wir zur Geltendmachung der Forderungen benöti-
gen.  

(8) Wenn der Kunde dies verlangt, sind wir verpflichtet, 
die Vorbehaltsware und die an ihre Stelle tretenden Sa-
chen und Forderungen insoweit freizugeben, als sie den 
Wert der gesicherten Forderungen um mehr als 10% 
übersteigen. Die Auswahl der freizugebenden Gegen-
stände liegt bei uns.  

Gewährleistung für Mängel 

(1) Für die Rechte des Kunden bei Sach- und Rechts-
mängeln gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit in 
diesen AVB nichts Abweichendes bestimmt ist. In je-
dem Fall unberührt bleiben die gesetzlichen Sondervor-
schriften bei Endlieferung der Ware an einen Verbrau-
cher (Lieferantenregress gemäß §§ 478, 479 BGB).  

(2) Der Kunde hat die Pflicht, gelieferte Waren unver-
züglich nach Ablieferung zu untersuchen und etwaige 
Mängel unverzüglich anzuzeigen. Die Unverzüglichkeit 
der Mangelanzeige setzt voraus, dass sie spätestens in-
nerhalb von zehn (10) Werktagen nach Ablieferung o-
der – falls es sich um einen Mangel handelt, der bei der 
Untersuchung nicht erkennbar war– spätestens 
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innerhalb von sieben (7) Werktagen nach Entdeckung 
des Mangels abgesendet wird. Auf unser Verlangen ist 
gerügte Ware zunächst auf Kosten des Kunden an uns 
zurückzusenden. Bei berechtigter Rüge erstatten wir 
dem Kunden die Kosten des günstigsten Versandweges; 
dies gilt nicht, soweit die Kosten sich erhöhen, weil die 
Ware sich an einem anderen Ort als dem Ort des bestim-
mungsgemäßen Gebrauchs befindet. Versäumt der 
Kunde die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder 
Rüge, ist unsere Gewährleistungspflicht und sonstige 
Haftung für den betroffenen Mangel ausgeschlossen.  

(3) Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung er-
forderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten, tragen wir, wenn 
tatsächlich ein Mangel vorliegt. Die Nacherfüllung be-
inhaltet weder den Ausbau der mangelhaften Sache 
noch den erneuten Einbau der mangelfreien Sache, 
wenn wir ursprünglich nicht zum Einbau verpflichtet 
waren. Stellt sich jedoch ein Mangelbeseitigungsverlan-
gen des Kunden als unberechtigt heraus, können wir die 
uns daraus entstehenden Kosten von ihm ersetzt verlan-
gen.  

(4) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, sind wir nach 
unserer innerhalb angemessener Frist zu treffenden 
Wahl zunächst zur Nacherfüllung in Gestalt der Besei-
tigung des Mangels (Nachbesserung) oder der Liefe-
rung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) be-
rechtigt und verpflichtet. Im Fall einer Ersatzlieferung 
hat uns der Kunde die zu ersetzende Sache nach den ge-
setzlichen Vorschriften zurückzugeben.  

(5) Wenn die Nacherfüllung unmöglich oder fehlge-
schlagen ist oder eine für die Nacherfüllung vom Kun-
den zu setzende angemessene Frist erfolglos abgelaufen 
oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, 
kann der Kunde nach seiner Wahl vom Kaufvertrag zu-
rücktreten oder den Kaufpreis mindern. Bei einem un-
erheblichen Mangel besteht jedoch kein Rücktrittsrecht.  

(6) Etwaige Ansprüche auf Schadensersatz bestehen nur 
nach Maßgabe des 0 dieser AVB.  

Haftung auf Schadensersatz etc. 

(1) Unsere Haftung auf Schadensersatz – aus welchem 
Rechtsgrund auch immer, insbesondere auf Schadens-
ersatz statt oder neben der Leistung, wegen Verschul-
dens bei Vertragsverhandlungen, Unmöglichkeit, Ver-
zug, Mangelhaftigkeit, unerlaubter Handlung und für 
sonstige unmittelbare oder mittelbare Schäden – ist aus-
geschlossen, es sei denn, einer der folgenden Fälle ist 
gegeben:  

a) wir haben einen Mangel arglistig verschwiegen;  

b) wir haben eine Garantie für die Beschaffenheit der 
Ware oder ein Beschaffungsrisiko übernommen;  

c) es kommt zu einem Schaden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, der auf einer 
vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung durch 
uns oder durch einen unserer gesetzlichen Vertreter o-
der Erfüllungsgehilfen beruht;  

d) es kommt zu einem sonstigen Schaden, der auf einer 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung 
durch uns oder durch einen unserer gesetzlichen Vertre-
ter oder Erfüllungsgehilfen beruht;  

e) es kommt zu einem Schaden aus der fahrlässigen 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, der nicht 
schon von  

den vorstehenden Regelungen erfasst ist. Wesentliche 
Vertragspflichten sind solche Pflichten, deren Erfüllung 
die  

ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt 
erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertrags-
partner regelmäßig vertraut und vertrauen darf. In die-
sem Fall ist unsere Haftung jedoch der Höhe nach auf 
den vertragstypischen, bei Vertragsabschluss vorher-
sehbaren Schaden beschränkt; oder  

f) uns trifft die Haftung gemäß dem Produkthaftungsge-
setz.  

(2) Soweit unsere Haftung gemäß den vorstehenden Re-
gelungen ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies 
auch für die persönliche Haftung unserer Organe, ge-
setzlichen Vertreter, Angestellten und Erfüllungsgehil-
fen.  

Verjährung 

(1) Die Verjährungsfrist für – auch außervertragliche – 
Ansprüche wegen Sach- und Rechtsmängeln beträgt ein 
(1) Jahr ab Ablieferung; dies gilt jedoch nicht für die in 
§ 8 Abs. 1 a) bis f) bezeichneten Fälle. Für letztere gilt 
die jeweils  
einschlägige gesetzliche Verjährungsfrist; für die in § 8 
Abs. 1 e) bezeichneten Fälle gilt dies  
aber nur, falls die fahrlässige Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten nicht in einem  
Sachmangel besteht; besteht sie in einem solchen Man-
gel, bleibt es bei der einjährigen Verjährungsfrist gemäß 
Satz 1 Halbsatz 1.  
 
(2) Unberührt bleiben die gesetzlichen Regelungen  
für Ansprüche im Lieferantenregress bei Endlieferung 
an einen Verbraucher (§ 479 BGB).  
Besonderes Rücktrittsrecht bei Zahlungseinstellung  
etc. Wir haben in den folgenden Fällen ein besonderes 
Recht, vom Vertrag zurückzutreten: (a) Der  
Kunde stellt seine Zahlungen an seine Gläubiger ein; (b) 
er selbst beantragt die Eröffnung des Insolvenzverfah-
rens über sein Vermögen;  
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(c) es wird zulässigerweise von uns oder einem anderen 
Gläubiger beantragt; (d) es wird – auch bloß als vorläu-
figes – eröffnet; oder (e) der Antrag wird mangels 
Masse abgelehnt. Besonderheiten bei Lieferungen ins 
Ausland  

(1) Der Kunde wird darüber in Kenntnis gesetzt, dass 
wir bei einer Lieferung ins Ausland die für Deutschland 
geltenden rechtlichen Bestimmungen des Außenwirt-
schaftsrecht (z.B. AWG, AWV) einhalten müssen.  

(2) Soll die Ware an einen Ort außerhalb von Deutsch-
land geliefert werden und sind wir zur Einholung einer 
Ausfuhrgenehmigung verpflichtet, ist die Wirksamkeit 
des Vertrages aufschiebend bedingt durch die Erteilung 
der Ausfuhrgenehmigung. Der Kunde ist verpflichtet, 
uns auf unser Verlangen alle für die Erteilung der Aus-
fuhrgenehmigung erforderlichen Informationen und 
Dokumentationen (einschließlich eventueller Endver-
bleibserklärungen) unverzüglich zukommen zu lassen.  

(3) Die Ware kann (Re-) Exportrestriktionen unterlie-
gen, z.B. der Vereinigten Staaten von Amerika oder der 
Europäischen Union. Der Kunde hat diese Bestimmun-
gen bei einer eventuellen Weiterveräußerung oder sons-
tigen Ausfuhr zu beachten. Wir können für etwaige Ver-
stöße des Kunden gegen die diesen insoweit treffenden 
rechtlichen Vorgaben nicht haftbar gemacht werden.  

Erfüllungsort; Rechtswahl und Gerichtsstand 

(1) Erfüllungsort für unsere Lieferungen ist das Lager, 
ab dem wir liefern.  

(2) Die Geschäftsbeziehungen zwischen uns und dem 
Kunden unterliegen ausschließlich dem Recht der Bun-
desrepublik Deutschland. Das UN-Kaufrecht (CISG) 
gilt nicht.  

(3) Ausschließlicher – auch internationaler – Gerichts-
stand für alle Streitigkeiten aus der Geschäftsbeziehung 
ist Meißen. Wir sind jedoch berechtigt, den Kunden 
auch an seinem Gerichtsstand zu verklagen. Salvatori-
sche Klausel Sollten Bestimmungen dieser AVB ganz 
oder teilweise nichtig oder unwirksam sein oder wer-
den, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Best-
immungen nicht berührt. Soweit Bestimmungen nicht 
Vertragsbestandteil geworden oder unwirksam sind, 
richtet sich der Inhalt des Vertrags in erster Linie nach 
den gesetzlichen Vorschriften. Nur im Übrigen und so-
weit keine ergänzende Vertragsauslegung vorrangig o-
der möglich ist, werden die Parteien anstelle der nichti-
gen oder unwirksamen Bestimmung eine wirksame Re-
gelung treffen, die ihr wirtschaftlich möglichst nahe-
kommt. 


